
Fortsetzung
Am 1. Januar werde in Kamienica das neue

Jahr gefeiert. Eine farbenfrohe Prozession, be-
gleitet von Musik und Glocken, ziehe von
Bauernhof zu Bauernhof, äußere Wünsche,
singe Weihnachtslieder, tanze und kündige
den Beginn des neuen Jahres an. Unter den
kostümierten Menschen kann man »Pferde«,
»Zigeuner« oder »Teddy« antreffen, die spek-
takuläre Tanzeinlagen präsentieren. Alle
Tänze werden von den Klängen von Akkorde-
ons und Glocken sowie Rufen begleitet.

Gefreut wird sich in den Partnerstädten, sich
in den kommenden Monaten wiederzusehen.
2023 gab es wieder inspirierende Treffen,
daran will man anknüpfen, sagten Arterns
Partnerschaftsbeauftragter Frank Meyer und
Andreas Fillips für Einbeck. Ob Brunnenfest
mit Krönung der neuen Salzprinzessin oder
traditioneller Zwiebelmarkt in Thüringen, Eu-
rocamp in Marzingarbe oder Eulenfest in Ein-
beck, zahlreiche Begegnungen stehen an. 

Die Partnerschaft mit Einbeck genieße in
Keene hohes Ansehen, teilte Mitchell mit. Es
gebe in der Gemeinschaft großen Enthusias-
mus, die Freundschaft stetig fortzusetzen.
Kürzlich wurde ein Schüleraustausch mit Ein-
beck veranstaltet, im kommenden Jahr folge
der Gegenbesuch. Im Oktober gab es den Be-
such einer Gruppe junger Sänger in Keene. 

Gehofft werde, so Mitchell und Herbst,
2024 eine offizielle Delegation nach Einbeck
schicken zu können. Außerdem existieren
Pläne, den Fußballaustausch wieder aufzu-
nehmen und den Choraustausch fortzusetzen.

Zahlreiche Treffen und gegenseitige Besu-
cher stehen zwischen Einbeck und Thiais an,
teilten Beucher und Thies mit. Froh waren
beide Seiten, dass es in den vergangen bei-
den Jahren keine Corona-Restriktionen mehr
gab, so dass das 60-jährige Bestehen der ge-
meinsamen Freundschaft gebührend gefeiert
werden konnte. Weiter versuchen beiden
Städte, neue Personen – vor allem jüngere –
für die »Jumelage« zu gewinnen.

Dies versuche man unter anderem bei den
gegenseitigen Treffen wie Mitte März beim
Karnevalsumzug in Thiais. Eine Einbecker
Delegation begleitet das Treiben und
schenkt Bier an die Zuschauer aus. Zu
Pfingsten kommen dann die französischen
Freunde wieder nach Einbeck. Es folgt An-
fang Juli ein Treffen von Motorradfahrern
beider Städte in Belgien. 

Beim Gärtnerfest in Thiais sei im Septem-
ber wieder eine Einbecker Delegation
dabei. Dort werden Bier und Bratwurst für
einen guten Zweck verkauft. Ähnliches
mache dann auch eine Thiaiser Delegation
mit Wein beim Einbecker Eulenfest. Neben
der Programmbesprechung im November
gebe es auch noch Schüleraustausche im
Frühjahr in Frankreich und im Herbst in
Einbeck.

Die Freunde aus Wieselburger seien
ebenfalls sehr froh über die langjährige
Partnerschaft und tiefe Freundschaft, die

seit mehr als 30 Jahren besteht, teilten Ricco
Rostalski und Dr. Josef Leitner mit. Mit re-
gelmäßigen Zusammenkünften, Telefona-
ten und persönlichen Besuchen werde
immer wieder die innige Verbundenheit
vertieft. Geplant seien bereits Treffen 2024
und 2025, kündigten beide an.

2024 werde der 770. Jahrestag der Verlei-
hung der Stadtrechte an die Stadt Paczków
mit einer Reihe von Veranstaltungen gefei-
ert, zu denen auch Vertreter und Delegatio-
nen der Partnerstädte eingeladen werden,
kündigte Rolka an. Zudem sei man auch
wieder auf dem Einbecker Eulenfest mit
den beliebten Pierogi und Bigos vertreten.

Verbunden ist man in inniger Freund-
schaft unter den Partnerstädten. In Einbeck,
Keene, Wieselburg, Artern, Thiais und
Paczków wartet man voller Vorfreude auf
ein baldiges Wiedersehen, um die gegensei-
tige Verbundenheit immer wieder zu vertie-
fen. mru
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Hochwasserlage: Pegel gehen etwas nach unten

EINBECK. Der gemeinsame Krisenstab von Kreis-
feuerwehr, Stadt Einbeck und Hilfsorganisationen
(DRK, Johanniter, THW und Polizei) hat gestern
Mittag zur aktuellen Hochwasserlage mitgeteilt,
dass die derzeitige Abfluss-Menge des Leine-Pol-
ders von knapp 250 Kubikmetern pro Sekunde
weiterhin gehalten wird, da sich die Zufluss-
Menge in den Polder weiter reduziert hat. Gestern
Mittag war er allerdings immer noch zu mehr als
100 Prozent gefüllt – nach einem Höchstwert von
gut 110 Prozent am späten Mittwochabend. Der
Leine-Pegel ist von Mittwoch auf Donnerstag an
den meisten Messpunkten leicht gesunken. Auch
die Gande hat keinen kritischen Pegel mehr. In
Kreiensen und Greene entspannt sich die Lage
daher langsam. In Erzhausen mussten vier Perso-
nen ihre Häuser verlassen und vom DRK ander-
weitig untergebracht werden, da Hauselektrik
und Heizung abgeschaltet werden mussten. Die

Kanalisation in Erzhausen war am Donnerstag-
mittag noch teilweise überschwemmt; mit mobi-
len Toiletten und Duschen wurde die Versorgung
der Bevölkerung sichergestellt. In der Kernstadt
sind die Pegel weiter rückläufig. Der Bäckerwall

(Foto) musste allerdings aus Sicherheitsgründen
vorsorglich gesperrt werden. Bis auf die Straße
Am Dreckmorgen sind Sperrungen in der Kern-
stadt inzwischen aufgehoben. Auch in den westli-
chen Ortsteilen Holtensen, Hullersen, Juliusmühle,
Andershausen und Kuventhal hat sich die Hoch-
wasserlage entspannt; die Ilme samt Zuflüssen ist
nahezu auf Normalniveau zurückgegangen,
wenngleich heute noch einmal steigende Werte
erwartet werden. Aufgrund der aufgeweichten
Deiche bittet der Krisenstab weiter eindringlich
darum, die Deichanlagen nicht zu betreten. Es
gilt, Abstand zu Flüssen und Bächen und zu hal-
ten und nicht durch überflutete Straßen zu fah-
ren. Zur Rückgabe von Sandsäcken wird im
neuen Jahr informiert werden; aufgrund der fort-
bestehenden Gefahrenlage wird darum gebeten,
derzeit noch keine Sandsäcke abzubauen oder
zurückzubringen. Fotos: Kondziella

POLIZEIMELDUNG

Am Nachmittag alkoholisiert mit
dem Auto unterwegs
EINBECK. Einer Polizeistreife fiel am Mittwoch,
27. Dezember, gegen 16.50 Uhr in der Alten-
dorfer Straße ein auf dem Gehweg mit Warn-
blinklicht stehender Pkw auf. 

Der im Auto sitzende 37-jährige Fahrer
wurde aufgefordert, die Stelle zu verlassen und
in die Neue Straße zu fahren. Dort wurde er auf
sein Fehlverhalten aufmerksam gemacht. Hier-
bei stellte die eingesetzte Streife Alkoholge-
ruch in der Atemluft fest. Ein durchgeführter
Alkotest ergab einen Wert im Ordnungswidrig-
keitenbereich. Außerdem wurden bei dem Be-
troffenen körperliche Auffälligkeiten festge-
stellt, die auf eine Drogenbeeinflussung
schließen ließen. Dem Mann wurde eine Blut-
probe entnommen. Die Weiterfahrt wurde un-
tersagt. ots

Verbreitet ist in vielen Ländern zum Jahreswechsel das private Abschießen von Feuerwerkskörpern.
In Frankreich kommt dies nur selten vor. Stattdessen werden offizielle »Feux d'artifice« zum Natio-
nalfeiertag oder zum Gärtnerfest in Thiais (Foto) arrangiert. Foto: Rudloff

Wie Andreas Fillips und Frank Meyer, Partner-
schaftsbeauftragte von Einbeck und Artern,
freuen sich alle auf das Wiedersehen mit Freun-
den aus den Partnerstädten. Foto: Privat

Beim beliebten Wintersonnenwend-Fest stimmten sich die Bürger von Wieselburg auf Weihnachts-
fest und Jahreswechsel ein. Foto: Wieselburg 

RUND UM DEN  MARKTPLATZ

Alkoholprobleme. Die Anonymen Alkoholiker
und die Angehörigen treffen sich jeden Montag
um 19 Uhr im Sülbecksweg 27 in Einbeck.
Rückfragen werden unter 016099263009 oder
055341885 beantwortet.
Hilfe für Hörgeschädigte. Die Leiterin der
Selbsthilfegruppe für Hörgeschädigte Einbeck,
Angelika-Lina Hübner, An der Kirche 5 in Wen-
zen, berät im Bereich Hörschädigung, Hörgerä-
te und CI beziehungsweise CI-Operationen. In-
teressierte können sich unter 0175/2584350
oder per E-mail unter A.Lhuebner@yahoo.de
freitags zwischen 15 und 17 Uhr melden. 
Familienberatungsstelle. Bei der Familienbera-
tungsstelle werden Termine nach Vereinbarung
unter der Nummer 05551/7088240 vergeben.
Kunsthaus Einbeck. Das Kunsthaus in der Kno-
chenhauerstraße bleibt bis 7. Januar geschlos-
sen. 
Finanzamt. Das Finanzamt Goslar-Bad Gan-
dersheim ist am heutigen Freitag geschlossen.
Die kostenfreien Info-Hotline der niedersächsi-
scher Finanzämter ist unter der Rufnummer
0800/9980997 zu erreichen. Die Sprechzeiten
der Info-Hotline sind von montags bis donners-
tags von 8 bis 18 Uhr und freitags von 8 bis 
15 Uhr.
Neujahrsempfang der ESG. Die ESG lädt alle
Mitglieder zum Neujahrsempfang am Sonn-
abend, 6. Januar 2024, ab 15 Uhr auf den
Schützenstand ein. Anmeldungen nimmt Jens
Lachstädter unter Telefon 05564/919455 bis
zum 3. Januar entgegen. 
Stadtbibliothek. Bis zum 8. Januar bleibt die
Stadtbibliothek geschlossen. Am 9. Januar, ist
wieder von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde. Die
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde in der
Baustraße 17 lädt Silvester ab 18 Uhr zur Jahres-
schlussandacht mit Pastor Ralph Zintarra ein
und ab 19 Uhr zu einem gemütlichen Beisam-
mensein für all’ jene, die dann nicht gern allein
sind. 

SPD: 

Hochwasseropfern unbürokratisch
helfen und Helfer-Dank
EINBECK/NORTHEIM. Nach den schweren
Hochwasserereignissen aufgrund des Dauerre-
gens über die Weihnachtsfeiertage wird die
SPD-Kreistagsfraktion die Landrätin in der ers-
ten Kreisausschusssitzung im neuen Jahr um
Unterrichtung über diese Katastrophe bitten
und gleichzeitig beantragen, dabei auch darzu-
stellen, ob und wo die Landrätin gegebenen-
falls noch Handlungsbedarfe für den Landkreis
sieht, um solche Schadensereignisse zu mini-
mieren und oder zu verhindern. 

In ihrem Antrag stellen der Fraktionsvorsit-
zende Uwe Schwarz und Fraktionsgeschäfts-
führer Peter Traupe vorab fest: »Wir sind uns
sicher einig, dass derartige Naturereignisse
kaum zu verhindern sind und die Einsatzkräfte
in unserem Landkreis wieder einmal hervorra-
gende Arbeit geleistet haben und wir diesen
ehrenamtlichen Einsatz nicht hoch genug be-
werten können. Hochachtung, Dank und gro-
ßen Respekt verdienen die vielen hundert Ein-
satzkräfte, die, anstatt Heiligabend und die
Weihnachtstage mit ihren Familien zu verbrin-
gen, im Einsatz waren, um die Auswirkungen
dieser Naturgewalten auf die Menschen in der
Region einzudämmen.«

Die SPD-Kreistagsfraktion geht ferner davon
aus, dass durch die Überflutungen in Wohnbe-
reichen viel zusätzlich zu entsorgender Abfall
und insbesondere Sperrmüll entstehen. Sie hat
deshalb die Landrätin auch um Klärung gebe-
ten, ob und inwieweit die Kreisabfallwirtschaft
auf solche Ereignisse vorbereitet ist und wie
betroffenen Bürgern in solchen Situationen
kurzfristig und unbürokratisch bei der Entsor-
gung dieser Abfälle geholfen werden kann. oh


